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Amtlicher Weit .
Leine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Bich

unter dem 1 . August d. I . allergnädigst bewogen gefunden , i
dem Königlich Preußischen Oberstlieulenant z . D . v . Putt - !
kämm er in Suhl das Eichenlaub zum bereits innehaben¬
den Kommandeurkreuz 2r Klasse AllerhöchsühreL Ordens
dom Zähringer Löwen , sodann .dem Königlich Preußischen
OberbüchsenmacherHoffmann in Suhl die kleine goldene
und dem Königlich Preußischen Zeugfeldwebel Nitsche
daselbst die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Uicht -Amtlicher Weit .
Telegravrme .

-f Berlin , 13 . Aug . Die „ Provinz . - Korresp .
" bespricht

in ihrem Hauptartikel die konservative Opposition ,
welche einen Bruchtheil der frühem konservativen Partei
bilde , in den wichtigen Fragen der Schulaufsicht , Reform
der Kreisordnung und der Auseinandersetzung zwischen
Staat und Kirche ihren eigenen Weg gegangen sei, die
Opposition gegen die Regierung verstärkt habe , dem Lande
durch Verewigung unhaltbarer Zustände dienen wolle und
behaupte , die Regierung schädige Staat und Kirche durch
dir Willfährigkeit gegen die Forderungen der liberalen
Schule . Diese Mitglieder der konservativen Partei hätten
« ach oben und unten die Fäden ihres politischen Einflusses
« bgeschnitten und nicht nur von der Negierung sich ge¬
trennt , sondern auch den Zusammenhang mit den konser¬
vativen Votkskreisen , welche einen berechtigten Platz in der
Nationalen Entwicklung behaupten wollten , ausgegeben . Die
konservative Partei des Landls wolle nicht auf die Rechte
verzichten , an den Arbeiten und Erfolgen der Politik Theil
zu nehmen , schließe sich vielmehr hingebend der Politik an ,
die , in ihren Grundsätzen konservativ , sich die Aufgabe stelle ,
national und fruchtbar zu sein . Die Scheidung des kon¬
servativen Lagers werde vem Verlaufe der nationalen Ent¬
wicklung zu Gute kommen , und sei die Hoffnung berechtigt ,
daß die überwiegende Mehrzahl aus den konservativen Krei¬
sen nicht blos der Regierung zuverlässigen Beistand ge¬
währe , sondern sie auch in dem Bestreben unterstütze , alle
patriotischen Kräfte des Landes zum Kampfe gegen die ge¬
meinsamen Widersacher zu vereinigen .

Die „ Provivz . -Korresp .
" bestätigt , daß ein Erlaß des

Königs vom 1 . d. M . das Stastsministerium beauftragt ,
den Mitgliedem der Eisenbahn - Kommission für die
anstrengende Mühewaltung und Sorgfalt bei der Eiledi -

gung ihrer Aufgabe seine , besondere Anerkennung auszu¬
sprechen . Zugleich wird das Staats Ministerium angewie¬
sen , auf Grund der Ergebnisse der Untersuchung Anträge
zu stellen .

Ferner meldet das Blatt , daß der kirchliche Gerichts¬
hof am 3 . September zu seiner Konstituirung und Ent -
werfung einer von dem Staatsministerium zu bestätigenden
Geschäftsordnung zusammeytreten wird .

-j- Posen , 13 . Aug . „ Kuryer PoznanSki
"

veröffentlicht
ein Schreiben des Oberpräsidenten der Provinz Posen
an den Erzbischof von LedochowSki betreffs der Umgestal¬
tung des geistlichen Seminars . Dasselbe lautet :

In Folge § 9 des Gesetzes vom 11 . M »i d. I . sind alle geistlichen ;
Anstalten zur Ausbildung von Geistliche « utter Aussicht des Staates
gestellt. Dieser Paragraph findet auch Anwendung auf das hiesige
geistliche Seminar . Nachdem ich bereits in meinem ergebenen Briefe
vom 30 . » . M . angezeigt Hab - , daß in Bezug auf die Unterrichtung
nach 8 6 des oben genannten Gesetzes die Genehmigung des Staates
nicht ertheilt werden kann , habe ich nunmehr die Ehre , Ew . Erzbi¬
schöflichen Gnaden im Aufträge des Kultusministers mitzntheilen , daß
das hiesige geistliche Seminar in seinen heutigen Einrichtungen zu
vielen Befürchtungen Anlaß gibt . Statut sowohl wie Z -mck des Se -
minars , wie Ew . Erzbischöflichen Gnaden in Ihrem Schreiben vom
Jahr 1866 dieselben angegeben , eben jo die Art , Weise und Mittel der
Ausbildung und E . zichung der Geistlichen , wie sie in der Hausord¬
nung vom Jahre 1837 gemäß obigen Schreibens aufgestellt sind und
ausgeführt wurden , stehen im Widerspruch mit Hauptgrundsätzen d-S
G - sctzes vom 11 . Mm d. I . über die Ausbildung der Geistlichen . Vor
Allem dürfen die Vorschriften , welche den Schülern ein fcei -S L . ben
unter einander , sowie mit der Außenwelt verbieten , und sie in solcher
Weis - geistlichen Srerzilien unteiwerfcn, - daß die geistige moralische
Thärigkeit darunter leidet , nicht länger bestehen bleiben . ES genügt ,
wenn ich auf die 88 8 , 12 und 17 der Hausordnung , sowie auf die
88 6 , 13 , 14 und 35 der Schrift , welche die Überschrift - Notue --
irägi , Hinweise. Um eine Umwandlung d .s Seminars im Sinne der
angeführten Richtung vo zubereiten , ersuche ich auf Veranlassung des
Hrn . Kultusministers Ew . Erzbischöfl . Gnaden , einen Kommissär zu
ernennen , welcher gemeinschaftlich mit einem binnen kurzem durch den
Hrn . Minister zu ernennenden Kommissär eine Vorlage betreffend Ab¬
änderung der Hausordnung und - Notas - ausarbeiten soll . Ich ver¬
binde hiermit gleichzeitig die Bitte um gefällige Uebersendung des voll¬
ständigen Textes der im Jahre 1866 durch Ew . Erzbischöfl . Gnaden
herausgegcbenen - Notas « .

-f- js Konstantinepel , 12 . Aug . Drei Blätter , ein
griechisches , ein bulgarisches und ein armenisches , sind von
der Regierung verboten worden .

Deutschland .
Karlsruhe , 14 . Aug . Der heutige Staatsanzeiger

! Nr . 29 enthält ( außer Personalnachrtchten ) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden . 1 ) Bekanntmachungen des Mini¬
steriums des Großh . Hauses , d>er Justiz und
des Auswärtigen : s . die Besorgung der Notariats¬
geschäfte im Amtsgerichts -Bezirke Rastatt betreffend ; d . die
Wohnsitze der Notare des Amtsgerichts - Bezirks Heidelberg
betreffend ; c . den erledigten Notariatsdistrikt Langenstein¬
bach betreffend . 2 ) Des Handelsministeriums : die
Erthcilung von Erfindungspatenten betreffend .

Straßburg , 13 . Aug . ( Straßb . Ztg .) Auf dem Exerzir -
platze der Orangerie fand gestern die feierliche Weihe und
Uebergabe der Fahne , welche Se . Maj . der Deutsche Kai¬
ser dem badischen Pionierbataillon Nr . 14 Über¬
macht hatte , statt . Auf genanntem Platze war ein Altar
errichtet und um 8 Uhr trafen , außer dem betreffenden Ba - ,
taillon , noch Deputationen fämmtlicher hier garnifonirenden
Truppenthcile ein . Nach dem Gottesdienst , der durch Hrn .
Pfarrer Hauptmann und Oberpfarrer Steinwender stattge¬
funden hatte , übergab General v . Hartmann , Gouverneur
hiesiger Stadt , nach einer ausdrucksvollen Rede , welche mit
einem Hoch auf Se . Maj . den Kaiser und Se . König !.
Hoheit den Großherzog von Baden endete , die Fahne dem

Bataillon . Auf weißem Felde trägt dieselbe einerseits dar
badische Wappen und anderseits den Namenszug des Gcoß -
herzozs . Außer der Fahne erhielt das Bataillon , als be »
sondere Anerkennung von dem Deutschen Kaiser , das Kom -
battantenband der Kriegsdenkmünze 1870 —1871 und von .
dem Großherzog von Baden das Band der Felddienst -Aus »
zeichnung . Zum Schluffe der Feier fand Parademarsch statt .
Am Nachmittage versammelten sich zu einem Diner fämmt -
liche Ingenieure der hiesigen Garnison , und in ver festlich
geschmückten Pionierkaserne feierte das Bataillon diesen sei¬
nen Ehrentag in freudigster Weise .

— Straßburg , 13 . Aug . Jüngster Tage wurde jein
hiesiger Polizei - Wachtmeister , der die Funktion eines Po »
lizeikommiffärs versah , wegen roher Behandlung von
Arrestanten in Untersuchung genommen . Der Ange -
fchuldigte soll in Fällen soweit gegangen sein , Jnhaftirte
mit 25 wohlgezählten Stockschläzen zu traktlren . Die Be¬
hörden thun gut daran , hier ünnachsichtlich einzuschreften ,
da daran liegt , den Polizeiorganen in Elsaß -- Lothringen
ihren bisher behaupteten guten Ruf zu erhallen . — Zur
Erleichterung des Postverkehrs dahier sind jetzt im Gan¬
zen 25 Privat -Verkaufsstellen von Briefmarken , Franko -
couvertS , sowie Formularen von Postkarten , Postanwei¬
sungen und Postmandaten -eingerichtet . — Das Verlags¬
und Sortimentsgeschäft von Karl I . Trübner hier hat
so eben einen neuen elegant ausgestalteten Verkaufsladen
gegenüber dem Hauplportale des Münsters , Ecke der KrL -
mergasse , eröffnet .

— mp Aus dem Oberelsaß , 12 . Aug . Nach und nach
wird die Wahrheit über den Thatbestand kund , unter wel¬
chem die französischen Truppen ihren Wiedereinzug in
Belfort hielten . Ganz unerwartet und lange vor der be¬
stimmten Zeit kamen drei Kompagnien Soldaten in der
Stadt an , jedoch nicht als Freunde , die bewillkommt zu
werden hoffen , sondern in dem Aufzug und mit dem Auf¬
trag , als ob es gelte , eine Emeute zu unterdrücken . Sie
wiesen denn auch die Freudenbezeugungen , die man ihnen
bot , brutal zurück . Ein Offizier stieß den Blumenstrauß
von sich, den ihm eine exaltirte clsäfsische Dame bieren
wollte , und als sich das Mißverständnis ; einigermaßen auf -
klärte , sprach er es unverhohlen ans , er habe nach höherer
Ordre gehandelt . Das flog wie ein Lauffeuer durch ganz
Belfort und die Umgegend und goß Eiswaffer auf den
Enthusiasmus der Bevölkerung . Allgemein wird angenom¬
men , daß der ultramontane Belforter Abgeordnete Keller
sich in Paris hinter die Sache gesteckt und den Belfortern ,
die seine Wahl längst bereuen , den Streich gespielt habe .
Die Ausdrücke der Entrüstung , die schließlich laut wurden ,
lassen sich nicht wiedergeben ; so versicherte mich ein Mül¬
hauser , der am 6 . d . in guter Treu und Glauben ebenfalls
nach Belfort gereist war . Die nicht von der Regierung
abhängigen französischen Blätter bestätigen durchweg die
obigen Mittheilungen . So lese ich im „ Steele " von heute ,
daß es einen „ tiefen unauslöschlichen Eindruck " in den Ge -
müthern der Bewohner von St . Die machte , als der
deutsche Oberst , beim Abzug der deutschen Truppen , rief :
„ Meine Herren , vielleicht werden Sie unser Scheiden noch
bedauern ! "

Aus dem llnterelsaß , 13 . Aug . Die Eröffnung der
sechsten und letzten in diesem Jahre fertig gestellten neuen

7k Erneutes Lebe«.
( Fortsetzung au « Nr . 190 )

Es ist eine su chtbare Überwindung , geliebte Hedwig , in der Er¬

zählung meiner Erlebnisse weiter zu gehen , denn so schmerzlich das ,
was ich Ihnen von dem Untergang meiner Familienverhältnisse mit -
theilie , auch ist , so tief es in mein Herz ei r griff , hat e« doch nichts
Beschämende « für mich , nicht » , was meine künftige Existenz nieder -

brechen mußte . So sehr ich um Vater und Schwester trauerte , ich
hätte wieder froh und glücklich werden können , so weit eS überhaupt
ein denkender und fühlender Mensch sein kann . Mein Onkel lebte
« och und umfaßte mich mit voller Liebe , mein Herz war noch frisch
für Jugmdeinbrücke und genährt durch die ideale Anschauungsweise
vieine « Onkels für alles Schöne und gute doppelt empfänglich , aber
rin einziger Jugendfehler brach mir mit einem Mal alle meine Le-

lbenshvffimngen ab . —

Indem ich Ihnen dieses schreibe, ist es mir , wie eS einem Kranken

sein muß , der eine heimliche , eiternde Wunde lange verborgen hat ,
und fie nun aufdecken soll . Und verzeihen Sie es mir , wenn ich Ihre
reine Seele mit solchen Vorstellungen trüben muß . Ich bin Ihnen
volle Wahrheit schuldig , aber ich kann nur kurz Das erzählen , was sich
auch in der That in einem kurzen Zeitraum zusammendrängte , wie
rin Arthieb ja auch in einer Minute ein blühendes Bäumchen fällt , so
war mein Lebensbaum mit einem Mal in seiner Kraft gebrochen . Ich
war nach einem Besuch bei meinem Onkel nach der Universität zurück -

gekehrt und studirle mit allem Fleiße roch ein Jahr . Da lernte ich
Ibei einem Ausflug nach Saratoga ein Weib kennen , die mit einem Mal
« reine jungen Sinn « gefangen nahm . Sie war von außerordentlicher
pikanter Schönheit , tie sie wunderbar zu variiren verstand . Ohne
Zweifel erkanvlc fie sofort in mir den reichen , jungen Mann , und
ebenso einen ungewöhnlich unerfahrenen Idealisten , — ein leicht zu
fassendes Opfer für rin schöne«, listige « Weib , die sich in der Gesell¬

schaft wieder einen Halt geben, «inen ehrlichen Namen verschaffen will .
Sie schien mir so blendend schön und doch jo lieblich , ihr Witz war
so muthwillig , und doch schien sie mir so rein und gut . Sie hätte
es nicht nölhig gehabt , den schmählichen Weg zu gehen , den fie
ging , um mich in ' « Netz zu ziehen , mein - aufrichtige und reine Liebe
hätte nur nach einer rechtmäßigen Vereinigung mit ihr gestrebt .
Aber sie dachte vielleicht , der Weg sei zu lang , sie zu ihrem Ziel zu
sühren , sie fürchtete . es möchten mir bei einet eigentlichen Verlobung
Dinge aus ihrer Vergangenheit zu Ohren kommen , und fie opferte
meine Unschuld und Uaersahrenheit — wo ich der Verführte war ,
glaubte ich . mit wahrer Verzweiflung Verführer zu sein , und , drr Ver¬
gebung meiner Onkels gewiß , eilte ich , den voreilig geschlossenen Bund
unauflöslich zu machen , wozu die Gesetze der Ver . Staaten nur zu
leicht die Hand bieten . Die Trauung , von einem Friedensrichter voll¬
zogen , dauerte wenige Minuten , nicht länger als eine Hinrichtung , und
ich fühlte von dem plötzlichen Wechsel mein Herz sonderbar erstarrt ,

-obgleich ich allein der schuldige Theil za sein glaubte . —

Ich , ührte meine junge Frau dem Onkel zu , der sie , wenn auch
höchst überrascht , mit voller Herzcnsgüte aufnahm . Auch er war keine
scharsstchtige Natur , uns ich hatte ihm natürlich den eigentlichen Her -
gang der Sach - nicht « zählen können , so daß er eS für einen aller »
dings übereilten schnellen Enschluß hielt , aber ohne Ahnung des Tat¬
bestandes war . —

Da erhielt ich nach einigen Wochen , die ich ganz still mit meiner
jungen Frau , ohne Jemand bei uns zu sehen , mit dem Onkel verlebt
hatte , folgenden Brief , der mir von Cambridge au « nach Saratoga ge¬
schrieben , und von da nach der Billa nachgeschickt worden war :

Mein lieber Montague l

ES ängstigt mich , daß du so lange nicht kommst ! Sonst ist e«
doch nicht deine Art , deinen Studien so untreu zu werden . ES hat
mir Jemand gesa - t , den ich dir nicht nennen mag , du seiest mit einer

schönen H .xe in Saratoga in einem Hotel gesehen worden , habest mit
ihr da gewohnt — wenn das ist, hüte dichl Denn wenn eine so welt -
erfahrene , berühmte und berüchtigte Dame , wie die schöne Elvire , Jagd
aus einen so reichen, jungen Gelbschnabel macht , wie du einer bist , s»
ist eS nicht um dein schönes Gesicht und deine blauen Augen , sondern
um materiellere Dinge , wo nicht um deiner Freiheit willen . Wenn
an dem Gerede etwas ist, so folge mir , ich bitte dich ! Gehe stillschwei¬
gend , ohne einer Seele ein Wort zu sagen , zu der Station , kaufe ein
Brllet und nenne deinen Namen nicht I Komme schnellstens hierher
zurück und berichtige von hier aus irgend welche Rechnung des Hotels ,
irgend welche Ansprüche , die die schöne Dame an dich mache » könnte
— glaube mir , danke Gott , wenn du frei von ihr wirst . Wir An¬
dern , die wir die Wrlt kennen und ohnehin nicht mehr im Flügelklei !»
der Unschuld herumlaufen , wir können eher so etwa « wagen , aber für
dich gilt nur ein Mittel : Lause davon , laufe davon , so lange eL

Zeit istl —
Dein getreuer Freund Lewis B .

Wie ein leuchtender Blitz plötzlich eine dunkle Gegend erhellt und .
mit einem Mal alle Umriffe scharf hervorhcbt , s» trat mit einem Mal
alle « Erlebte scharf vor mein innere » Auge und dunkle Zweifel , die iur
Hintergrund meiner Seele gelegen , wurden zur haarscharfen , schneiden »
den Gewißheit . —

Ich trat mit meinem Brief vor Elvire , ich zog fie zur Rechenschaft ,
aber fie zuckle nicht einmal zusammen , fie errölhete nicht vor der Ent¬
deckung . Kalt und stolz trat fie mir entgegen und pochte auf da «
Nicht , da« fie, als meine rechtmäßige Gattin , erworben habe , da « keine
Vergangenheit ändere , so lange sie in der Gegenwart nicht gegen ihre
Pflicht fehle . — Sic erklärte mir ohne Scheu , fie habe sich rehabili »
tircn wolle » und nichts in der Welt würde sie bewegen, in eine Schei¬
dung zu willigen . Sie sei meine rechtmäßige Frau und fie bleibe es .
so lange fie lebe. —

(Fortsetzung solgt.1



Rhein - Schiffbrücke bei SchönLu ( Kreis Schltttstadt )

findet Sonntag , 24 Aug . , statt . Das Festprogramm wurde

so eben festgestellt und soll diesmal , zur begründeten Ab¬

wechslung , der Schwerpunkt des Festes , das Festmahl u . s. w .

nach der badischen Seite , Weisweil , verlegt sein .

Aus Lothringen , 12 . Aug . Die schmähliche Miß¬

handlung eines deutschen Beamten und seiner Gat¬

tin in Pont - s - Mousson wird von dem französischen

„ Courier de la Moselle " scharf getadelt und auf einige

Beispiele hingewiesen , wie loyal sich die Bevölkerung ander¬
wärts gegen einzelne Deutsche gezeigt habe . „Wir glauben,

"

schreibt das Blatt , „ daß der beklagenswerthe Vorfall in

Pont -a -Mousson nur das Werk einiger junger Hitzköpfe
war , die eben so uneingedenk ihrer eigenen Würde wie der

Repressalien gehandelt haben , zu denen ihr unsinniger An¬

griff möglicherweise die Veranlassung geben kann .
"

Kaiserslautern , 12 . Aug . Wie die „ Pf . Post " hört ,
wird der Bischof von Speier gegen das Urtheil des

hiesigen Bezirksgerichts , welches seine Zuständigkeit in der

Klage der Eheleute Martin von Kusel wegen Ehrenkrrnkung ,
begangen durch eine Amtshandlung des obengenannten Bischofs ,
ausgesprochen hatte , Appellation einlegen .

* Leipzig , 13 . Aug . Eine Bekanntmachung des hiesigen
Stadtraths kündigt in Erinnerung an den großen Se -

daner Sieg und die
'

durch denselben vorbereitete
'
Wiederher¬

stellung des Deutschen Reichs eine Feier des 2 . Sep¬
tember als eines nationalen Festtages an , indem für den

gedachten Tag ein Festakt in den Schulen , die Schmückung
der öffentlichen Gebäude , eine Festmusik , die Verlegung des

Markttages und eine festliche Beleuchtung der öffentlichen
Platze am Abend angeordnet wird . Um dem 2 . Septemb .

auch in seiner äußeren Erscheinung den Charakter eines

Festtages zu verleihen , sollen alle städtischen Verwaltungs -

bureaux geschlossen werden . Der Rath spricht die Hoff¬

nung aus , dü - Mitbürger würden seinem Beispiele folgen ,
umsomehr als nach einem Beschluß des Kirchenvorstandes
in allen Kirchen ein Fest -Gottesdienst statifinden werde .

V .N . Berlin , 12 . Aug . Die aus Norwegen hierher

gelangte .-. Nachrichten lassen in erfreulicher Weise erkennen ,
daß der Besuch Sr . Kaiserl . Hoheit des Kronprinzen
am Hose des Königs Oskar nicht nur auf die Befestigung
der Sympathien zwischen den beiden Höfen , sondern insbe¬

sondere auch auf die Stimmung der skandinavischen Bevöl¬

kerung Deutschland gegenüber einen wohlthätigen Einfluß

geübt hat . Der in letzterer Beziehung erfolgte Umschwung
läßt sich namentlich in der Haltung und Sprache derjenigen
Organe der skandinavischen Presse erkennen , welche vor¬

nehmlich seit dem Entstehen der nordschleswig
' schen Frage

'«inen durchweg feindseligen Ton gegen Deutschland ' anzu¬
schlagen gewohnt waren und die nunmehr durch den per¬
sönlichen Eindruck des Deutschen Kronprinzen gewonnen
ihrer unverhohlenen Freude über „ den Gast der norwegi¬

schen Nation "
, den „ ersten Hohenzoller , welcher Christiania

besucht
"

, Ausdruck geben . Der Kronprinz , durch früher

angeknüpste freundschaftliche Beziehungen dem König Os¬

kar und dessen Gemahlin , einer deutschen Prinzessin , be¬

reits verbunden , gewinnt durch seine persönliche Liebens¬

würdigkeit , sein anspruchsloses und doch männlich edles

Auftreten auch in dem nordischen Reiche die Herzen Aller .
Die Cholera ist , wie uns mitgetheilt wird , am Mon¬

tag in Potsdam ausgebrochen ; es sind mehrfache Er¬

krankungen und 3 Todesfälle konstatirt . Für das Militär

sind Cholerastationen eingerichtet worden . — In Magde¬

burg hat die Kranheit in voriger Woche vom Militär 11

Opfer gefordert . — Die Staatsanwaltschaft zu Posen hat
bei den Redaktionen sammtlicher Zeitungen Nachsuchungen

nach dem Manuskripte des Schreibens halten lassen , wel¬

ches der Erzbischof v . Led ochowski an das dortige Kreis¬

gericht hatte gelangen lassen . Die Untersuchung verlief

resultatlos , da die Redaktionen sämmtlicher deutschen Zei¬

tungen erklärten , daß sie den Artikel nur dem „ Kuryer
"

nachgedruckt hätten .

B Berlin , 13 . Aug . Die hiesige Ankunft des Kapitäns

zur See Werner aus Spanien steht in etwa acht Tagen

zu erwarten . Den Anordnungen der Admiralität gemäß
sollte das Kommando über das in den spanischen Gewäs¬

sern stationirte deutsche Geschwader am Dienstag den 12 .
d. M . in Gibraltar an den Kapitän zur See Przewi -

sinski übergeben werden . Die neueste Nummer des „ Mil .-

Woch .-Bl ." meldet einfach , daß der Kapitän Werner von

seinen Stellungen als Kommandant der Panzerfregatte

„Friedrich Karl " und als Chef des Geschwaders in den

spanischen Gewässern entbunden sei . Von einer alsbaldigen

Wiederverwendung desselben im aktiven Marinedienst ist

maßgebenden Ortes noch keine Rede . Deßhalb entbehren

auch die Gerüchte der Begründung , welche den Kapitän

Werner bereits als designirtenOber -WerftdirektorfürWilhelms -

haven bezeichnen . Für die künftige Stellung dieses Marine¬

offiziers wird cS in erster Reihe entscheidend sein , welches

Ergebniß die wegen seines Verfahrens in den spanischen

Gewässern ihm auferlegte Rechtfertigung liefert .

Oefterreichifche Monarchie .
Wien , 12 . Aug . ( Fr . I .) Der Herzog und die Herzogin

von Parma weilen gegenwärtig in Frohsdorf ; Jsabella
von Spanien beglückwünschte den Grafen Chambord . Der

Haushofmeister Chambord '« , Hr . Aubry , weilt gegenwärtig
in Paris .

* Wien , 13 . Aug . Der volkswirthschaftl . Kon¬

greß berieth heute über die Wohnungsnoth betreffende

Fragen und nahm die von dem Referenten vr . Sachs be¬

antragte Resolution an , wornach die Anlage von Familien -

häusern nach dem Cottagesystem auf billigem Terrain in

der Umgebung der Stadt und deren Verbindung mit der

Stadt mittelst ausgiebiger Kommunikationsmittel , sowie die

Unterstützung solcher Anlagen durch den Staat und die

Gemeinde empfohlen werden . — Die beantragte Resolu¬

tion betreffs Klagbarkeit von Börsendifferenzen wurde von
der Tagesordnung abgesetzt , dagegen eine ständige Deputa¬
tion beauftragt , die Frage betreffs der Börsengeschäfte
zu studiren und auf die Tagesordnung des im nächsten
Jahre abzuhaltenden Kongresses zu setzen. Morgen findet
die letzte diesjährige Sitzung statt .

Frankreich.
Paris , 12 . Aug . ( Köln . Z .) Daß die Royalisten

auf 380 Siimmen zählen könnten , wenn sie gleich nach
den Ferien die Monarchie auSrufen sollten , wird von der

„ Patrie " in so fern bestätigt , als diesem Blatte zufolge 327

Unterschriften schon vorhanden seien und die Royalisten
noch auf 40 —45 weitere Zustimmungen für die Monarchie

rechnen . Sie ' würden sich natürlich auch mit einer kleinen

Mehrheit schon begnügen . Daß die Royalisten aus der Gesetz¬

lichkeit vollständig heraustreten , ist jedoch nicht anzunchmen ,
wenn sie auch fest entschlossen sind , noch vor Ende dieses

Jahres die Republik über den Haufen zu werfen . Dies

geht zur Genüge aus einem Artikel des orleanistischen Or¬

gans , dem „ Journ . de Paris "
, hervor .

Die theoretischen Diskussionen — so heißt es in demselben — find

heute ganz unnütz . E « liegt eine Thatsache vor , die nicht bestritten

werden kann. Die Nationalsersammlung besitzt in diesem Augenblick

die Gewalt . Der Ptarschall Mac -Mibon ist nur ihr Delegirter ; die

Armee , der Richterstand , die Verwaltung , die Polizei gehorchen de»

Delegirten der Versammlung , d. h. der Versammlung selbst. Wenn

man also die gegenwärtigen Bedingungen der Regierung ändern will ,

so muß die Initiative zu dieser Veränderung von der Nationalver¬

sammlung ausgehen . Damit die Regierung in andere Hände über¬

gehe, muß die Versammlung sich freiwillig dazu verstehen, sic abzu -

geben . Die Armee wird nach einem berühmten Wort der Hälfte der

Deputirten xlus Einem gehorchen. Frankreich wird das nämliche Ihun .

Nicht- ist daher möglich ohne den Willen der Versammlung . Bei mehr

als einer Gelegenheit har die Versammlung erklärt , daß sie die kon -

stituirende Gewalt hat , und die Legitimsten waren nicht die letzten,

sich dieser Erklärung anzuschließen . Es ist daher außer Zweifel , daß

die Legitimsten die Wiederherstellung der Monarchie nur von dem

frei ausgedrückten Willen der Versammlung erwarten , und wir sehen

nicht ein , welcher Unterschied in dieser Hinsicht zwischen den Legilimi -

stm und Orleanisten besteht. Wir bedienen uns ans Bequemlichkeit

der Bezeichnung von Legitimsten und Orleanisten , denn wie wir bereits

sagten , gibt es nur Royalisten der Linken und Royalisten der Rechten .

Es ist daher unnütz , nochmals über den Ursprung der Souveränität

zu diskutiren . Ja der Theorie kann man sehr schöne Dinge darüber

sagen ; in der Praxis kann man nur eine Thatsache ksnstatiren ; die

Versammlung besitzt und hält die souveräne Gewalt . Wir sagen die

„ Gewalt "
, nicht das „Recht "

, um jede unnütze Diskussion zu vermeiden .

Man kann das Recht haben , ohne die Gewalt zu besitzen, und man

kann die Gewalt besitzen, ohne das Recht zu haben. In diesem Au¬

genblick hat die Versammlung die Gewalt . Dies ist nicht zu läugnen ;

dieses ist eine so klare Wahrheit als das Tageslicht . Es ist unmöglich ,

diese Wahrheit nicht anzuerkennen , dieser Thatsache keine Rechnung zu

tragen .

Indirekt bestätigen diese Auslassungen de« orleanistischen
Blattes die Mittheilung des „Soir " ( s. gestr . Bl .) über

die Plane der Royalisten , wenn sie auch keine nähern Ein¬

zelheiten bringt und nichts über den Zeitpunkt sagt , wann

der legislative Staatsstreich auszefübrr werden soll . Aber

weder das orieanistische Organ noch die legitimiltischen
Blätter widerlegen die Mittheilungen des „ Soir "

, die sie ein¬

fach mit Stillschweigen übergehen . Nur der „ Franyais
"

findet sich als Organ des Herzogs v . Broglie veranlaßt ,
die Nachrichten des ThierS ' schen Blattes für erfunden zu
erklären . Er erhebt sich besonders dagegen , dgß der stän¬

dige Ausschuß in dieJntrigue verwickelt sein soll , und fügt

hinzu , daß derselbe von der Majorität keine Instruktionen

erhalten haben könne , weil die Fusion erst nach dem Be¬

ginne der Ferien zu Stande gekommen sei. Der „ Franyais
"

muß seine Leser für sehr dumm halten , um denselben weis

machen zu wollen , daß der Ausschuß nicht Alles im Voraus

gewußt hätte , und daß der 5 . Aug . nicht die Fortsetzung der

Jntrigue vom 24 . Mai ist . Daß Broglie und seine Kollegen

bei der Sache nicht betheiligt seien -, wie der „Franyais
"

glauben machen will , ist noch lächerlicher , da Jedermann

weiß , daß sie an der Spitze der "
ganzen Jntrigue stehen .

Das Organ von Thiers sagt dies übrigens auch heute ganz

offen und deutet sogar an , daß Marschall Mac - Mahon den

royalistischen Planen gewonnen sei . WaS die vom „ Soir "

mitgetheilten Plane anbelangt , so glaubt das Thiers ' sche

Organ an die Richtigkeit der von jenem Blatte gegebenen

Version , wenn sie auch vielleicht in allen ihren Einzelheiten

nicht ganz richtig sei . „ Bien Public
" ist übrigens heute sehr

entmuthigl . Es hält das Gelingen der royalistischen Plane

für nicht unmöglich , sogar für wahrscheinlich , wenn es auch

nicht glaubt , daß die Royalisten etwas Dauerhaftes grün¬

den können , sondern vielmehr der Ansicht ist , daß ihr Ge¬

bäude bei der ersten Krisis Zusammenstürzen und Frankreich

sich von neuen Stürmen verheert sehen werde .

Spanien .
Madrid . Einem Bericht des Cartagener Korrespon¬

denten des „Temps " entnehmen wir , daß der „ Friedrich
Karl " und der „Swiftsure

"
, als sie mit ihren Prisen von

Malaga nach Cartagena fuhren , dem Admiralschiff des eng¬

lischen Mittelmeergeschwaders begegneten . Admiral Zei¬
tz ertön habe bei dieser Gelegenheit den Kommandanten

der beiden Schiffe folgende Instruktionen ertheilt :

1) die zwei genommenen Fregatten in der Bai von Escombrsra am

Eingang der Rhede von Cartagena Anker werfen und solange ohne

Flagge dort liegen zu lassm , bis Befehl ertheilt würde , sie der Madri¬

der Regierung zu übergeben ;
2 ) die Bemannung der Jnsurzentenschiffe zu entwaffnen und an'S

Land zu setzen ; und
3) den General ContreraS bis zum Eintreffen eines andern Befehls

an Bord des „Friedrich Karl " als Geisel zmückzubehalten .

Die Insurrektion im Süden und der Karlistenkrieg in den
° nördlichen Provinzen haben eine M assen auswand eru n g

gerade der wohlhabenderen Klaffen zur Folge gehabt , aber

auch Arme und Mittellose haben , besonders im Süven , dem

heimischen H -cd den Rücken gekehrt , um den Greueln des
Bürgerkriegs zu entgehen . Eine große Anzahl dieset - Un¬
glücklichen befindet sich in Gibraltar . Die Stadt ist zu
klein , um die Menge derselben aufnehmen zu können , und
es muß deshalb ein großer Theil der Emigranten vor der
Stadt unter Zelten schlafen . JuSt . JeandeLuz be¬
fanden sich am 9 . d. M . 640 vor den Krrlisten geflüchtete
Spanier , die Weiber und Kinder nicht mitgerechnet .

* Madrid , 12 . Aug . Ueber den Kampf bei Chin¬
chilla wird aus Albacete , 10 . Aug . , gemeldet :

Dir Insurgenten von Cartagena , versuchten ein letztes Abenteuer .
ContreraS vereinigte alle seine disponiblen Truppen und bildote eine
Kolonne von 2000 Mann mit 2 Krupp '

schen Kanonen . Mit dieser
Macht reiste er in zwei Eisenbahnzügen von Mmcia ab, in der Ab¬

sicht, sich mit Hilfe der Intransigenten Madrids zu bemächtigen . Die

Regierung , von diesem Plan in Kenntniß gesetzt , schickte eine Kolonne

von 1000 Mann nach Chinchilla , wo sich die Bahn nach Madrid ab¬

zweigt . Al » die Insurgenten ankamen , verursachte der unerwartete An¬

griff der Truppen eine beispiellose Verwirrung in ihren Reihen . Con -

trera» bestieg mit einem Theil seiner Truppen wieder den Zug ; der¬

selbe entgleiste , jedoch ohne weiteren Schaden , da die Bahn , um de»

Rückweg sbzujchneiden , von den Truppen unfahrbar gemacht worden

war . Die Insurgenten liehen hierauf Alles im Stich und ergriffen
die. Flucht . Die Führer und auch ContreraS entkamen ; die Truppen
erlitten keinen Verlust und machten 400 Gefangene .

Badisch« Chronik .

Aus Baden , im Aug . Der Großh . LandeSkommiffär
' hat mit

Erlaß vom 6 . d . M . an die Groß -. Bezirksämter zu erkennen ge¬

geben : „Die Gemeinden Kmelingen , Weljchneureuih , Teutschneureuth ,

Egzenstein , Leopoldshafen zmd Friedrichsthal wurden von einem außer¬

ordentlichen Hagelschlag betroffen , so daß für den Winter ein

Nothstand zu befürchten ist, wenn nicht geholfen wird . Die Vornahme

einer Sammlung von Früchten und Geld von Hau » zu Hau « zu

Gunsten der Hagelbeschädigten der genannten Orte wird htemit ange »

ordnet, und werden die Großh . Bezirksämter mit dem Vollzüge de «

Weiteren beauftragt ."

* Pforzheim , 12 . Aug . Der hiesige Gemeinderath richtet eine

längere Darlegung über den Stand der Angelegenheit der Wasser¬

leitung an das Publikum , und hebt zunächst die mannigfachen

Schwierigkeiten hervor , welche insbesondere bei den Vorarbeiten sich

ergeben und viel Zeit in Anspruch nehmen . ES heißt dann weiter :

„Daß bei einem so großen und wichtigen Unternehmen , wenn nach

allen Seiten hin Rechnung getragen werben soll , unvorhergesehene

Dinge eintreten , welche die Arbeiten verdoppeln und auch verzögern ,

bedarf sür den Einsichtsvollen wohl keiner weitern Auseinandersetzung .

Doch können wir nunmehr die erfreuliche Mittheilung machen, daß die

technischen Vorarbeiten am veifloffenen Donnerstag von dem mit der

Oberleitung de » ganzen Werkes betrauten Hrn . Oberbaurath v. Eh -

mann eingekommen und Tags daraus nach, vorheriger mündlicher Be¬

sprechung mit dem zu diesem Zwecke besonders hierher beorderten Tech¬

niker durch den Unterzeichneten Gemeindevoistand persönlich dem kgl.

württemb . Oberamt Neuenbürg mit dem dringenden Ersuchen über¬

geben wurden , nunmehr da- vorgeschriebene öffentliche Verfahren mit

thunlichster Beschleunigung einzuleiten . Diese Vorarbeiten , Pläne ,

Nivellement , Grundstückh- und Eigenihümerverznchniß doppelt auSge -

fertigt , welche eine Strecke von 8800 Meter umsaffen , und jetzt zn

Jedermanns Einsicht öffentlich aufgelegt werden müssen , haben ein

volles Jahr in Anspruch genommen . Eben so zeitraubend war die Auf¬

nahme der Stadt , welche gleichzeitig geschah. Um ja nichts zu ver¬

säumen , werden während der Auflagefnst die Kosten - Voranschläge auf¬

gestellt, so daß »och in diesem Spätjahr die Arbeiten zur Vergebung

kommen können, vorauSges . tzt , daß etwaige Einsprachen so rasch , als

zu wünschen wäre , ihre Erledigung finden . Da nicht zu erwarten steht,

daß durch Einsprachen »loch besondere Schwierigkeiten erwachsen können,
und da die nöthigen Mittel bereits ebenfalls zugesagt sind , so dürfte

dem allseitigen Wunsche und Verlangen nach reinem gutem Trink -

Wasser baldigst willfahrt werden können."

Waibstadt , 12 . Aug . ( Landb. ) Am 10 . Aug . wurde einer un¬

serer noch wenigen alten Veteranen Johannes Langer in einem

Aller von 81 Jahren unter zahlreicher Betheiligung der Gemeinde -

einwohner zur letzten Ruhestätte begleitet . Ergreifend war der Anschluß

der noch lebenden 4 Veteranen , welche hinter dem Sarge an dir Spitze

des BeteranerivereinS in geregelten raschen Soldatenschritten voran¬

gingen . Am Grabe verlas der Vorstand des Vereins , C. Schäfer , da«

Alter und die Erlebnisse des Verstorbenen , welcher die Belagerung von

Straßburg , einige G . sechte , sowie den Einzug von Paris milmachte ,

und empfahl den 4 greisen Veteranen , sowie dem Verein , den Ver¬

storbenen warm im Gedächtnisse zu bewahren , worauf die drei üblichen

Salven über da» Grab abgegeben wurden .

Eberbach . 11 . Aug . ( Bad . Neckarztg.) Der von Fuhrmann Lutz

von hier aus der Route Neckargcmünd -Eberbach geführte Privat¬

omnibus fiel gestern Abend in Hirschhorn auf einer für Fuhr¬

werke nicht ohne Gefahr pasfirbaren Stelle um , wobei ein Passagier

schwer, andere weniger verletzt wurden .

Rastatt , 11 . Aug , (Heid. Z .) In der Zeit vom 22 . - 26 . Aug . o.

finden aus dem hiesigen großen Ererzirplatz ( Münchfeld ) unter Mit¬

benützung der anstoßenden Felder zwischen der Kehler und Badener

Straße von der k>6 . Jnsanteriebrigsde größere Ererzirübungen

statt. Etwaige Beschädigungen des Felde « werden vergütet und zu dem

Ende vorher durch eine Kommission der Zustand der betreffenden Flä¬

chen und die Art der Bebauung derselben festgestellt. — Vorgestern ,

am 9 . d. , wurden die Truppen der hiesigen Besatzung von Hrn . Ge¬

neral v. Werder einer eingehenden Musterung und Inspektion

unterzogen . Dis Nachmittags kehrte der Hr . General wieder nach

Karlsruhe zurück.

Gernsbach . 13 . Aug . Dir 6 . Generalversammlung der Aktio¬

näre der Murglhal - Eisenbahn findet am 5. Sept . auf dem

Rathhause dahier statt , wozu sämmtliche Aktionäre unter Hinweisung

auf die 88 17 , 13 und 21 der Statuten eing .ladm werden .

* Emmendingen , 13 . Aug . In Anbetracht de» Herannahen¬

der Cholera und der von großh . Ministerium und dem hiesigen Be¬

zirksamt schon getroffenen Anordnungen wurde aus dem R - thhause eine

Sitzung abgehalten , in welcher sich cinOrtS - GesundheitS -

rath gebildet hat, welcher eS übernimmt , die Ausführung der ministe¬

riellen und amtlichen Anordnungen persönlich zu überwachen , den Bür -



*

Hern die nöthige Anlcitung
'
zu geben und Zuwiderhandlungen zur An¬

zeige und Straft zu bringen.
Bon den Klettgauischen Bergen , im Auz. , berichtet der

,Albbote" : Unter der günstigsten Witterung wurde dieser Tage die
Ernte bei un« beendigt , die glühende Sonnenhitze der letzten Wochen
brachte die verschiedenen Körnerfrüchte zur Reife und bedingte eine ver-
hälrnißmäßiz frühe Ernte. Wir können das Ergebnih derselben mit

Hecht ein günstiges nennen ; denn obwohl die Fcuchtartea etwas leicht
scheinen , s» bürgt doch die große Zahl der Garben für einen bedeuten¬
den Ertrag. Dieses Jahr gestaltet sich überhaupt für un« Land -
wirthe weit günstiger , als/ man im Frühjahr glaubte. Günstige«
Wetter ist zur Erntearbeit eine überaus nothwendige Bedingung und
wurde uns dasselbe dieses Jahr im vollsten Maße zu Theil .

Waldshut , 12 . Aug. (BrSg. Ztg .) Als Nachseier des 400jäh >
rigen Jubiläum« — zum Andenken an die Belagerung der hiesigen
Stadt 1463 durch die Schweizer — wird Sonntag den 17. d. M.
da« übliche sog. WaldShuter Kirchweihfest in besonder«
-festlicher Weise gefeiert , worüber da« Programm bereits erschienen .
Die hiesige Schützengesellschaft verbindet damit ein Ehr- und Frei -
schieß -n , welches am 17., 18. , 19 . und 20 . d. M . abzehalten wird .

WaldShut , 12 . Aug. (Alb-B.) Wie wir Horen , sind gestern
i aller Frühe in Säckingen 2 Häuser abgebrannt . Die Bewohner
retteten mit knapper Nsth das nackte Leben . Nur dem äußerst um¬
sichtigen und erfolgreichen Eingreifen der Feuerwehr ist eS zu danken,
haß der Brand, der an einer höchst gefährlichen Stelle Säckingen«
auSgebrochen war , nicht größer« Umfang annahm und unübersehbares
Unglück über die Stadt brachte.

— Die .Bad . Korresp.
" gibt folgende „ Wahlnachrichtcn "

«uS dem Scekreis : „Es find dort bekanntlich 7 Abgeordnete au«»
gelooSt und deßhalb auch die Wahlagitationen des ultramontanen „ Kle»
blattS " Schachleiter , Edelmann und Werber am eifrigsten. Allwö¬
chentlich wird irgend eine Versammlung von denselben abgehalten. In
Folge besten hat dir nalional -liberale Partei dort auch zuerst angefan -
gen , sich zu rühren . Auf Einladung des Abg. KceiSgenchte-Rath
Schmidt von Konstanz fand eine Beisammlung von Vertrauens,
männern der Partei in Radolsszell statt und wurde au« 7 Wahlkreisen
beschick,'. Man beschloß die Einsetzung von Bezirks- und Ortsaus¬
schüssen , bezeichnete die Persönlichkeiten , welche die Parteigenossen in
jedem Bezirk zu berufen hatte, und stellte die verschiedenen Aufgaben
Vieser Ausschüsse fest, wozu namentlich die Verbindung mit der Presse,
hie Ausbringung d : r Kosten für die Agitation und die Veranstaltung
von Versammlungen gehört. Der „Höhgaucr Erzähler ' ist da« Organ
der Partei für die Wahlen. Wir empfehlen die« Blatt unser » Partei¬
genossen . An« den weiteren un« gewordenen Mittheilungen geht her-
vor , daß mit Eifer gearbeitet wird für die gute Sache und wir hoffen ,
Hatz der Erfolg nicht auSbleibt, da wir zur Ausdauer unserer Freunde
am Bodensee da« größte Vertrauen hegen.".

Vermischte Nachrichte».
— Stuttgart , 13 . Aug. (W . Staaisrnz .) Der gestrige Tag hat

zwei edle und tüchtige Kräfte Württembergs von der Erde scheiden
sehen : in der Frühe des 12. Auz . ist der Konsistorialpräfldent a. D.,
StaatSrath v. Köstlin , in einem Alter von 81 I ihren gestorben;
in den Abendstunden desselben Tages der Oberbibliothekar Direktor Orr
v. Stälin in einem Alter von 68 Jahren,

— Berlin , 12. Aug. (Berl. Bl .) Am Sonntag den 10. Aug . Hst
Predig-r vr . Sydow wieder sein Amt in der N uen Kirche Hierselbst
«»getreten. Die Mitglieder der Gemeinde, wie seine zahlreichen Freunde
benutzten diese Gelegenheit , um dem greisen Prediger eine herzliche
Ovation darzubringen. Die Kirche war mit Guirlanden geschmückt,
Altar und Kanzel reich bekränzt , und die weilen Räume von einer
nach Tausenden zählenden andächtigen Menge gefüllt. Beim Eintritt
des Prediger « Sydow erhob sich- die ganze Gemeinde , während der 23.
Psalm von einem Männerchor wirkungsvoll »orgetrazen wurde . Mit
zitternder Stimme und Thräne » in den Augen las Sydow dann die
Liturgie . Mit Spannung sah Alle « der « un beginnenden Predigt ent¬
gegen. Bevor er dieselbe begann, gab Sydow den Gefühlen Ausdruck,
hie ihn bewegten . „Man wird cs — so begann derselbe — einem Na¬
turgesetz zu Gute halten, wenn ich meine heutige Rede zuerst mit dem
Ausdruck der Gefühle eröffne , die mein Herz bewegen. Im greisen '

Herzen erneuern sich die feierlichen Empfindungen und Eindrücke der
Vergangenheit . Ueber 51 Jahre find es, seit ich mein amtliches Leben
begann , 36 Jahre , seit ich mein geistliches Amt antrat , das mich in
v ' jönliche Beziehungen mit dem königl. Hause setzte , und 27 Jahre,
f u ich zu dieser Gemeinde spreche. Es wiederholen sich heute in mir
hie Empfindungen meiner Jugend , nachdem ich seit IV, Jahren in
«iaenthümlichen Anfechtungen gelebt und seit 7 Monaten mir da«
Sstcht des öffentlichen Wortes in der ev. Gemeinde abgespeochen war .
Ich betrete heute diese Kanzel wieder und darf wieder zu meiner Ge¬
meinde sprechen . Was mich bewegt , ist die Art und Weise , wie meine
theure Gemeinde und Freunde heute den Abschluß einer für mich so
trüben Zeit herbeigeführl haben. In dem ernsten feierlichenEmpfang ,
her mir zu Theil geworden , erhebt sich meine Seele, und es tritt mir
«in Verhäliniß zwischen Gemeind- und Prediger vor die Augen , wie
wir dasselbe in den Bildern des neuen Testaments geschildert finden.
Die oberste Kirchenbehörde, auf deren Spruch hin ich heute die Kanzel
hier betnte , hat diesen Spruch au« klarer Erkenntnitz der Zeit und
ihrer Bedürfnisse gefällt ; je weniger nun bei einer solchen Behörde
von Persönlicher Gunst oder Ungunst die Rede sein kann , um so mehr
Gewicht liegt in dem Urtheil , daß ein Mann , wie aneine Wenigkeit,
da« Recht des Amtes und des Wortes in der evangelischen Kirche habe .
In dem Urtheil ist aber zugleich ausgesprochen , daß Mißverhältnisse
adgclhan werden sollen durch die Erfüllung der seit 25 Jahren der ev.
Kirche versprochenen Verfassung. Vergessen wir , was vorüber ist , und
gedenken wir der Pflichten, die wir als Bürger der ev . Kirche haben.
W»S mich mit Genugthuung und Trost in meiner trüben Zeit erfüllt
hat , ist dar Erwachen des ev. Bewußtseins in so vielen Kreisen , wo
früher eine sträfliche Gleichgiltigkeit herrschte . Möge dieses Erwachtsein
für alle Zeiten andauern ."

Nach dem Gottesdienst wurde Hrn. Sydow in der Sakristei von
einem Konnte seiner Gemeinde eine in den wärmsten Ausdrücken ab -
gesaßte Adresse überreicht.

— Rotterdam , 11. Aug. Die Konsekration der beiden Bischöfe ,
de« Bischofs Rinckel von Haarlem und de« altkatholisch:n Bischofs
Reinken « durch den Bischof Heykamp von Deventer wurde genau
nach dem Pontifikale vorgenommen. Nach der Feierlichkeit hielt der
Bischof von Deventer eine längere herzliche Anrede in holländischer
Sprache an die beiden neu geweihten Bischöfe , an die holländischen

Geistlichen und an die deutschen Altkatholiken. Im Namen dieser
sprach später Ober - Reg. -Rath Wülffing dem Bischof von Deventer den
herzlichen Dank aus. Daraus wurde die folgende Urkunde verlesen
und unterzeichnet: „Heute am 11 . August 1873 , am zweiten Tage der
Oktave de» hl. Laurentius , ertheilte in der nach diesem Heiligen be¬
nannten Kirche zu Rotterdam der Hochwürdigste Herr Bischof von De¬
venter, Hr. Hermann Heykamp, asststirt von den HH . Canonici» Joh.
Hardermijk, Generalvikar von Haarlem , und Johann Verhey, Gcneral -
vrkar von Utrecht» dem neugewählten Hrn . Bischof von Haarlem» KaSpar
Johann Rinckel , und dem von den deutschen Altkatboliken am 4 . Juni
d- I . zu Köln zu ihrem Bischof gewählten Hrn. vr . Joseph Hubert
ReinkenS, Profeffor der Theologie zu Breslau, in feierlicher Werse ge¬
mäß dem im römischen Pontifikale enthaltenen Ritus die bischöfliche
Konsekration. Die bei dieser feierlichen Handlung anwesenden deutschen
Altkalholiken haben darüber dieses Protokoll ausgenommen, um das so
hochwichtige und hochersreuliche Ereigniß der Weihe des ersten altkatho '

lischeu Bischof « für Deutschland für . kommende Zeiten zu beurkunden.
Sie wollen damit zugleich dem Hochwürdigstm Hrn. Bischof von De¬
venter ihren ehrfurchtsvollsten Dank dafür auSsprechen , daß er den
deutschen Altkatholike» diesen wichtigen Dienst erwiesen. Sie danken
auch allen Priestern der altkatholischen Kirche von Holland, welche de,
der heutigen Feierlichkeit mitgewirkt haben. Sie bringen den briden
neugeweihten Bischöfen ihre ehrfurchtsvollsten Glückwünsche dar und
erneuern ihrem nunmehr in die Reihe der Nachfolger der Apostel ein-

getretenen Bischof ReinkeinS die Versicherung ihrer ehrfurchtsvollsten
Liebe und da « Versprechen ihrer unwandelbaren Treue . Sie schätzen
sich glücklich, d« h eS ihnen vergönnt war, bei einem Akte von so großer
Bedeutung persönlich zugegen zu sein . Die Hochwürdigen HH . Bischöfe
und die HH. Assistenten find gebeten worden, dieses Piotokoll , welches
nach Beendigung der Feierlichkeit in der Wohnung des Hochwürdigen
Hrn . Bischofs von Deventer verlesen worden ist , mit zu unterzeichnen.
Da« Original dieser Urkunde soll in dem Archiv unseres Hrn. Bischofs
und der Synodal Repräsentanz d«r Altkatholiken des Deutschen Reiches
eine beglaubigte Absch- ifk im Archiv des Zentralkomiie 'S zu Köln
niedergrlegt werden. Also geschehen zu Rotterdam , 11 . August
1873.

"

Nachschrift .
Posen , 12 . Aug . (Nat.-Ztg .) Bei der vor einigen Wo¬

chen stattgehabten Revision der hiesigen Priesterseminare
wurde bekanntlich von Seilen des Erzbischofs , bezhw .
der Dirigenten der Anstalt die Mittheilung der Statuten
an die Regierung verweigert. Dasselbe war in Bezug auf
die Demeritenanstalt in Storchnest geschehen. Für letztere
wurden bekanntlich die Statuten nachträglich mitgetheilt .
Jetzt hat der Erzbischof nun auch die Statuten
(notse) der Klerikalseminare dem Oberpräsidenten
eingereicht . Allerdings mit der gewöhnlichen Verwah¬
rung, daß dies lediglich zur Kenntnißnahme geschehe.

ffff Dresden, 13. Aug. Das Befinden des Königs ist,
wie das „ Dresden. Jsurn .

" meldet , ein fortdauernd zu¬
friedenstellendes . Derselbe hat in den letzten Tagen täglich
Spazierfahrten unternommen und einen Theil des Tages
regelmäßig im Garten zugcbracht.

ffff Leipzig , 13. Aug. Der ? , deutsche Protestanten¬
tag ist heule Vormittag in der Aula der Universität er¬
öffnet worden . Als Theilnehmer waren u . A . die Prediger
Richter und Thomas aus Berlin , Fretwel , der Vertreter
der British and Foreign Unitarian Association in London
und Delegirte aus Chicago und Neu - Dirk anwesend. Den
Vorsitz führte Pros . Räbiger aus Breslau. Auf der Tages¬
ordnung stand die Verhandlung über die Folgen der Ein¬
führung der Zivilehe. Nach längeren Debatten wurden 5
Thesen angenommen , in denen die Versammlung die Ein¬
führung der obligatorischen Zivilehe als nothwendig aner¬
kennt und darauf den geschäftsführenden Ausschuß beauf¬
tragt , weitere Schritte nach dieser Richtung hin zu thun.
Ein zahlreiches Publikum wohnte den Verhandlungen bei.

ffff Paris , 13. Aug Bezüglich der Stellung , welche die
Mitglieder der Nationalversammlung gegenüber einem
etwaigen Anträge aus Wiederherstellung der Mo¬
narchie einnehmen würden , verlautet, daß die Zahl Derer,
die einem solchen Anträge zustimmen würden, mit Einschluß
einiger zu der fusionistischen Parteiübergegongenkn bonaparti -
schen Abgeordneten , auf 370 anzuschlagen sein dürfte. Die
übrigen der bonapartischen Partei angehörigen Abgeordne¬
ten wollen eine Verlängerung der dem Marschall-Präsiden¬
ten übertragenen Gewalten auf 3 Jahre beantragen.

-s- Paris , 13 . Aug. „ Temps " und . „ Constitutionnel "

erwähnen d/s Gerüchts, daß fusionistifche Peputirte vom
Grafen Chambord die Zusage erlangt hatten , daß die
dreifarbige Fahne im Falle der Restauration als
Fahne der Armee bestehen bleiben solle ; nur solle an der
Spitze des Fahnenstockes ein weißes Band mit dareinge¬
stickten Lilien angebracht werden . Die weiße Fahne soll
nur über der königlichen Residenz aufgehißt werden. Es
heißt, daß der Graf von Chambord um den 15. September
Frohsdorff verlassen werde , um seinen Aufenthalt aus

. Schloß Chambord zu nehmen .
j In der Permanenzkommission interpellirten Jour -
! nault und Mahy (von der Linken) den Minister des Jn-
! nern wegen des Verbots des „ Industrie alsacien" für
l Frankreich . Der Minister erwiederte : der „ Jndustriel " habe

falsche Nachrichten veröffentlicht ; da er nun vor die fran¬
zösischen Gerichte nicht habe gebracht werden können,
sei nichts übrig geblieben , als ihm das französische
Gebiet zu verschließen . Mahy interpellirte darauf in leb¬
hafter Weise den Minister des Aeußern, Herzog v. Broglie,
über die von ihm in der Lyoner Präfektur gethanen Aeu -
ßerungrn. Der Herzog antwortete, daß man ihn wohl über
öffentliche Akte , nicht aber über Privatunterhaltungen ,
welche ihn die Zeitzlugen führen lassen , iutervelliren könne.

> Buffet rieth , daß man fruchtlose Debatten vermeiden möge.

Kriegsdampfer hat vor Fuenterabia einen mit Wafferr
für die Karlisten beladenen englischen Dampfer genommen
und ihn nach St . Sebastian verbracht.

ff Rom , 13 . Aug. Der gestern Abend von Rom ab»
gegangene Nachtzug entgleiste unweit einem Orte im
Distrikt Caserta in Folge des Zusammenstoßes mit einer
Rinderheerde. Es wurden 2 Personen gelödtet und 16.
verwundet.

ff Brindisi , 13. Aug. Der Schah von Persien ift
heute Vormittag hier eingetroffen und von den Behörde»
empfangest. Derselbe drückte seine Zufriedenheit über den
Empfang in Italien aus und schiffte sich Nachmittag- auf
der Dacht „ Sultanie" nach Konstantinspel ein .

ffff Stockholm, 13. Aug. Nachdem gestern Abend bereit-
der König , die Königin und die Prinzen Gustav unk
Karl von Christiania hierher zurückgekehrt waren, ist heute
Vormittag um 11 Uhr mittelst Extrazuges der Kron¬
prinz des Deutschen Reichs und von Preußen
von dort hier eingetroffen. Der König empfing den Kron¬
prinzen am Bahnhof, wo eine Kompagnie des 2. Leib-
Garderegiments aufgestellt war, dessen Kapelle bei Ankunft
des hohen Gastes die preußische Volkshymne spielte. Eine
zahlreiche Volksmenge war am Bahnhof versammelt und-
begrüßte den Kronprinzen mit den lebhaftesten Kundgebun¬
gen. Der König fuhr mit Letzterem zusammen nach dem
königl. Schlosse. Heute Nachmittag wird das Diner bet
der Königill -Wittwe im Schlöffe Rosendal, morgen beim
König in Drottnrngholm eingenommen werden .

ffff Konstantinspel, 13. Aug . Die Einladungsschreiben
zur Theilnahme an der . internationalen Konferenz
wegen Regelung der Tonnengebühr für die Schifffahrt
auf dem Suezkanal werden , gutem Vernehmen nach, in
den nächsten Tagen an die betheiligten Machte versandt
werden.

Frankfurter Kurszettel vom 14 . August .

Staatspapiere.
Deutschland 5°/« BimdeSobkg.

' —
Preußen 4yzb/o'ObligLtiLN. 100'/,
Baden 5°/o Obligationen 104

. 4-/,7, . 101-,.

. 47« . 86

. 3-/,7. Oblig . v. 1842 89 -,.
Bayern 57, Obligationen —

. 4' /,°/. . 101-/,

. 4°/« . 86-,,
Württemberg 5",,Obligation . 103' /,

. 4 '/,°/, . 100 -,,
4°/. „ 95' ,,

Nassau 4' /,«/, Obligationen -
. 4°/» . 96 -/.

Sachsen 5"/, Obligationen 105
Gr. Hessen 5-/, Obligation. 100-/.

. 4°,o . 99 -,,
Oesterreich 5-/, Silberrente

Zin« 47,7° 66-,.

Oesterreich 5»/, Papierrente
„ Zins 47,' /° 62 ' /,

Luxem- 4°Mbl. i. Fr. il 23 kr. 91»,,
bürg . i .Thlr. L1S5kr .91»,-
stußland 5°/„ Oblig. v. 1870

4 h 12. 9b-/,
. 57« dto. v. 1371 95»/,

Belgien 4-/,°/, Obligationen 99 ' /,
Schweden 4-/,»/, dto . i. Thlr. 96 ' /,
Schweiz 4-,// . Eid. Oblig . —

„ 4-/,«/„ Bern .SttSobl . 97»/,
» .-Amerika 6°/, Bond« 1882r

von 1862 S7' /,
. 6«/, dto. 1885:

von 1865 88»/,
. 5°/, dto. 1904 :

(»7« r v. 1864 95-/,
3°/, Spanische 17 '/,
Volle fram . Rem « —
1872 —

Aktien «nd Prioritäten
Badische Bank . . . . 111
Franks. Bank L 560«. 3»/, 146-/.

, Bankverein d Thlr. 100
116' /,

Deutsche BereinSbank 115-,.
Darmstädter Bank 420
Oesterr. Nationalbank 1025
Oesterr .C.-Aktien 248-/.
Rheinische Creditbank 112-,.
Pfälzer Bank 90-,.
Stuttgarter Bank-Wien 93 -/,
Oesterr.-deutsch« Bant 97- /,
4-,r°/,bayr.OSb . 020S « . >20
4«/,°/»Pfäh.Marbah « 500fl. 132-/,
4",aHeff. Ludwigsbahn —
3-/,V<Sb -chefi. Eisnb. 350 fl. 74-,,
S>/,östr.Kz.StaatSb. 351-,,
5»/, , Süd.Lmb . 195- .
5°/, „ Nordwestb. -A. i. Fr. 217-,.
b-VgKltsab .-Eisnd.LLOOfl . 229-/,
5°/iRud.« s»bL .E.200fl. 169 ',.
ü7°Böhm.Westb .-A. 20vfl. 240-/.
5°/°Frz .Jos.Eisnb.steuerfr. 228

57, Mähr . Grenzv.-Pr. t. E. 76' /,
57aMhm .Westb.-Pr. i. Silb. 85' /.
5"/,Elisab .B.-Pr. i. S . »». 86 »,,
57° dto. . »- »«. 85 ' /,
5'/a dto . steuerst , neue , 91.
57° dto . lNeumarkt-Ww) 92»/,
57°Frz.-Jos.-Prisr . steuerst. 92 ' /,
57°Kronpr.Rud .-Pr. v. 67/6« 84»,,
57gKronprLrudols-Pr.v.186S 84 -/,
57°östr. Nordwestb .-Pr. i. S . 92 -/.
Vorarlberger 85-/,
z°/»Ung. Otzb.-Prior. ^ 64»/,
5",aUngar.Nord»stb .-Prior. 67»/.
57, Ungar.-Galiz . —
Ungar. Ers.-Anl. 73 »/.
57,>östr .Süd. -Lomb .-Pr.i.Fc». 87 ' /,
>7g . „ . . 49 ' /,
3°/,österr.Staatsb.Prior. 60»/,
37,Liv»rnes.Pr., im. o. v »o/, 33 '/,
57, Rheinische Hypothekerckan' »

Pfandbriefe 99 »/,
67a Pacific Central 82»/.
ü"/o South Missouri 63»/,

Anlehensloos » und Prämienanleihen.
Bayr. 4»/, Prämien-Anl. 111 ' /,
Badische 4°/, dto . 110

. 35-fl.-Loose . . 69 -/«
Braunschw . 20-Thlr.-Loose 23- /,
Großh . Hessische 50-fl.-Loose 20«

. . 25-fl.- -
AnSbach-E.ur-zenbausen .Loose 14 -/,

Oeftr.47„2c>6-fl .- r:oosev.i854 93-/,
. b°/o560 -fl.- . v.1860 92 '/,
. 100-fl.-Loofc von 1884 158»/,

Schwedische 10-THIr .-Loosr 15
Fimiländ-i 10-Thlr- Loose 9»/,
Meininger fl. 7. 7»/-
37a Oldenburger Thlr^40-L. —

Werhselkursr, Gold und Silber.
Amsterdam roo fl. 5-/, k.E. 98-/,
Berlin 60 Thlr., 4' /,7 ° . 105
Bremen IM R. -M. 3-/,«/, . 105 -/,
Hamburg180R. -M. 57„ , 105- /,
London 10 Pf. St. 3-/, 7o . 117 ' ,,
Paris 2«0 KcS. «7° . 82' /,
Wien 106«. Üstr -L . 5-/. . 105-/,

-p:eux.Friedriche vrI . Uw7 ' /,-5«7,
Pistolen . . . . SV6 - 38
Holländ. 10-fl.St . , 9.52— ;>->
Dursten . . . . 5.31—53
20-FrancS-Stücke . 9.19 '/, -2v' /,
Engl. Sovereigns , 11.46—48
Russische Imperial , 9.33 - 40
Dollars in Goli, , 2L4' /,-25 ' /,
Dvilarrouvon . , —
eben . Schluß : fest.

Kredit 142, Staawdahn 201 ' /. 8om»
- , 60er rosst — , Rumäni « —.

Kredit 237 G. , Staatsbahn —
. Tendenz : matter .

(Schlutzkurs ) 115-/. .
chteu in der Beilage Seite ll

jer Redakteur:
Kroenleiu.

OiScouro . . l.S . 4-/,
Tendenz: unentschi

Berliner Börse. 14. Aug .
barden 112 -/, , 82er Amerikaner -
Sakizier —. Tendenz : fest .

Wiener Börse. 14. Aug.
Lombarden 186 .50. Angwbank200

Neu -Aork , 14 . August . Gold
WU» Weitere - andelsnachri

Bcrantwortliä
vr. I . Herm

Theater in Baden .
ff Madrid, 13 . Aug . Der Minister des Innern erklärte Freitag , 15. Aug. Er muß auf's Land , Lustspiel in

in den Cortes, daß er die Auslieferung der ins Ausland 3 Akten , nach dem Französischen von Friedrich . Anfang
geflüchteten Insurgenten verlangen werde . Ein spanischer 7 Uhr.



A .281 . 1. In Unterzeichneter ist erschie¬
nen und in allen Buchhandlungen zu haben:

Der Rkchemmterricht
in der

Volks - und höheren Bürgerschule.
Eine

lückenlos fortschreitende Reihe von
Fragen und Aufgaben .

Von
Karl Gruber .

Nach dem neuen Münz - , Maß -
und Gewichtssystem umgearbei -

tete Auflage .
Stufe I — V.

Preis s 6 kr.
Wir machen darauf aufmerksam , da

wir ucbeu der neuen Bearbeitung nar,
dem Marksystem auch noch die alte Auf¬
lage verkaufen und bitten bei Bestellun¬
gen , um jedem Jrrthum vorzubeugen ,
genau die gewünschte Auflage zu be¬
zeichne«.

Karlsruhe, August 1873 .
G . Braun 'sche Hosbuchhdlg .

V .247 . 2 . LIanullsim .

Lin vsrftsiratftster Lsftrsr (kkl .) am
Deaigxmnasium rn Llannlleim rvünseftt
ernigs Löglioge in Lost , Logis nnä
Unterließt 2N neßwen

Oiksrten bsliode man ?n rioßtsn an
Loßnläienor van äsr Ils ^ ät unter
»II 7011 « Realgymnasium Llanniisim .

Dienstgesuch.
D.198. 3. Ein gesunder, kräftiger, jun¬

ger Mann , welcherden Feldzug gegen Frank¬
reich mitgemacht hat , verlor beurlaubt durch
Unglück seinen linken Arm , welcher durch
einen künstlichen ersetzt wurde. Derselbe
richtet nun an edle Menschenfreunde die
Bitte , ihm zu einer Stelle als Portier , Auf¬
seher oder Dekopist behilflich zu sein Bitt¬
steller schreibt eine schöne Handschrift und
kann die besten Zeugnisse aufweisen, und ist
daS Großh . Bezirksamt in Ueberlingen gerne
bereit , für den Hilfelosen Anträge entgegen¬
zunehmen , wie Auskunft über denselben zu
ertheilen ._

Stelle Gesuch .
, Tj .219 .2 Ein junger Mann von 16 Iah -
ren , der schon 11z Jahre in dem En -gros -
Geschäfte seines Vaters thätig , sucht zu sei-
« er weitern Ausbildung Stellung in einem
größeren honetten Geichäftshause, das Sam -
ag und hohe israel . Feiertage geschlossen.
Auf Salair wird nicht gesehen .
Offerten nimmt unter Chiffre L . v . L .

die Annoncen - Expedition von
Äko » « « in entgegen._

Braumeister - Gesuch.
In eine mittlere Brauerei in der Nähe

von Karlsruhe wird ein Braumeister gesucht .
Näheres in der Exped. d . Bl . U-257 . 2.
Y.171. 3. Rastatt .

Movistiu,
eine gewandte, wird zum sofortigen Eintritt
gegen hohen Lohn gesucht .

Strohhutfabrikant I . Schmidt ,

_ Rastatt ._
V -95. 6. Baden . Ein gewandter

Kupferschmied
findet lohnende Arbeit bei

A . E . Thicrgärtncr ,
Mechaniker .

U .246 . 2 . Mannheim .
Ern gut erhaltenerOmnibus
mit Coup « und achtsitzig
ist zu verkaufen . Näheres
beim Portier im

M « irkrl » « iii »

A.94. 6. Ba d e n . Ein tüchtiger !

Metalldrcher oder !
Gelbgießer

findet dauernde Beschäftigung bei
A . l? . Thiergärtuer ,

Mechaniker .

Y235 . 2. Rastatt .
. Miihlen-

' '
> - Verpachtung.

. . Die Wittwe des j
Werkmeisters I .

^ Beizer zu Weisen¬
bach im Murgthale !

beabsichtigt ihre Mahlmühle mit drei Mahl - !
und einem Schälgang , Schwingmühle !
fammt Wohn - und Oekonomiegebäuden auf !
mehrere Jahre in Pacht zu vergeben. !

Die Mühle liegt in einem der gewerb- !
reichsten Theile des Murgthals und sichert !
einem thätlgen Manne ein gutes Auskom- ,
men . Pachtliebhaber können das Werk !
täglich einsehen . !

Die Bedingungen liegen bei der Vermie - ^
therin in Weiscubllch und bei Werkmeister
I . Belzer in Rastatt zur Einsicht auf.

D .229 . 2. Basel und Karlsruhe .

r « I»6v8Vtzr8leIu;r« lltz8-6tz8tzll8eIiLlt .
Grundkapital I « « «»« 0 « « Frs .

Wir beehren uns ergebenst anzuzeigen, daß, nachdem die Herren
L OelvnIreliiL in die Vertretung unserer Anstalt in Folge freund¬
schaftlicher Uebereinkuuft mit Ende Juli d . I . niedergelegt haben , wir von diesem
Zeitpunkt ab

Herrn in 84r»al6s » I»«
zum Generalagenten für den Großh . Badischen Mittelrheinkreis ernannt haben.

Basel , 1. August 1873.
Die Direktion .

Mit Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung empfehle ich mich zum Ab¬
schluß von Lebensversicherungen und bin zur Auskunfts - Ertheilung hierüber gern
bereit.

Karlsruhe , 10. August 1873 .
Gustav Fromme , Generalagent ,

Sophienstraße Nr . 41.

Stativ« der Hannovcr -Altenbekeuer - Eisenbahn . (Fahrzeit von Hannover
1" . , von Altenbeken 1 Stunde .)

Ltalil - und Loolyuellen .
Kurkapelle, Kursaal , Lesckabinet , freie Jagd und Fischerei. In 1872 waren in

Pyrmont 10,9 ' 5 Fremde. Bäder sind gegeben im Stahlbadehause 48,711 , im Salz -
badehause 28,602 Bäder . — Saison : vom 15. Mai bis 10. Oktober.

Brnnnenbestellungen an das Brunnen -Comptoir .
Sonstige Anfragen erledigt die Brunnen -Direkt io«. S .823 . 10.

N-280 . 1 . Freiburg im Breisga « .» Feile Bierbrauerei. »
Eine feit Jahren im besten Rufe stehende ,

sehr frequente Brauerei ist mit Wohnhaus ,
Brauerei- und Wirthschafts-Eiurichtung,
Lagerkeller und Sommerwirthschafts-
garteu zu verkaufen. Das Geschäft ist gut
eingerichtet, hat entsprechende Räumlich¬
keiten und befindet sich an einer der gang¬
barsten Straßen . Nähere Auskunft ertheilt
die Güteragentur von

F . Adrian , Münsterplatz Nr . 7.

M U .259. 2 . Pforzheim .

sM Reitpferd zu
verkaufen

Eine elegante englische Vollblutstute ,
schwarzbraun, ohne Abzeichen , 7 Jahre alt ,17 ' /z Faust hoch , fehlerfrei , sehr leistungs¬
fähig und militärfromm geritten , steht um
annehmbaren Preis zum Verkauf bei

Schüler in Pforzheim.
Y.274 . 1 . Dur lach .

Verpachtung der Win-
terschastveide .

Die Stadtgemeinde
Durlach vergibt das Pe -

> weidungsrecht ihrer Ge-
- markung mit 800 Scha¬

fen für die Zeit vom 1 .
Oktober 1873 bis 1 . April 1874 im Wege
der Soumission .

Die Soumissioncn müssen bis
Montag den 1 . September,

Vormittags 10 Uhr,
ein-gereicht sein .

Die Pachtbedingungeu liegen im Rath¬
hause zur Einsicht auf.

Durlach , den 11 . August 1873.
Gemeinderath.

A. F r i d e r i ch.
Siegr ist .

Bürgerliche Rechtspflege .
Warnung.

Z .113 . Nr . 20,073? Pforzheim .
Das von der hiesigen Sparkaffe auf den
Namen des Philipp Hölle von Schöll¬
bronn ausgestellte Sparbüchlein Nr . 11,150
ist abhanden gekommen und wird anmit vor
dessen Erwerb gewarnt .

Pforzheim , den 9. August 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

I . B u ß.
Oeffentliche Aufforderungen .

Z.83. Nr . 21,010. Karlsruhe . Der
Lagerschein über eine bei Großh . Haupt¬
steueramt Karlsruhe zur Niederlage einge¬
gangene Waarenseudung ist abhanden ge-
kommen. Der Schein betrifft eine Waaren -
sendung aus Belgien , bestehend in 50 Bal¬
len geschältem Reis , versehen mit dem Na¬
men der Absender E . Remy u . Comp, in
Belgien , im Gesammtgewichtvon 100 Ztnr .

Auf Ansuchen des Haudlungshauses C.
Bartholbu . Cie . , welches sich über Be¬
sitz und Verlust des bezeichnten Scheines
ausgewiesen hat, und nach Ansicht von Art .
302 , 304 des Handelsgesetzbuches , vergl. mit
8 39 des Einsührungsgesetzcs, wird der un -
bekannte Inhaber aufgefordert , sein Recht
an den bezeichnten Schein

innerhalb zwei Monaten
bei diesseitigem Gerichte darzulegen, widri¬
genfalls derselbe für kraftlos erklärt würde.

Karlsruhe , den 28. Juli 1373 . Z
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i z e l .
Z .75. Nr . 9592 . S t o ck a ch. Die

Großh . Wasser- und Straßenbau -Verwal¬
tung besitzt auf der Gemarkung Liptingen
folgende Liegenschaften :

1 . einen :m Gewann Wasserfurchliegen¬
den ehemaligen, nun wieder kültivir-
ten Steinbruch , im Maßgehalt von
16 Ar 38 OM .

2. einen im Gewann Steigle oder Brand
gelegenen Steinbruch , im Maßgehalt ^
von 46 Ar 80 OM .

3. deßglcichen tuen Steinbruch im Ge¬
wann Steigle , im Flächengehalt von
20 Ar 16 OM .

Da der Erwerb dieser Grundstücke nicht
im Grundbuch der Gemeinde Liptingen ein¬

getragen ist , so werden alle Diejenigen ,
welche an diesenGrundstücken in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte , oder
lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche haben , oder zu haben glauben , anf-
gefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls sie
den neuen Erwerbern gegenüber verloren
gehen .

Stockach, den 4 . August 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Hornung .
Z .90 . Nr . 6791 . Ettenheim . Sa -

muel Auerbacher von Kippenheim hat
dahier vorgetragen , sein Schuldner Georg
Moser von Oberhausen besitze auf dor¬
tiger Gemarkung , Gewann Spottseld , einers.
Weg, anders . Mathias SpieSmann , oben
und unten Josef Moser , ein Grundstück mit
Flächengehalt von Iff ? Sester , welches er
durch Vermögensübergabe von seinen El¬
tern , den Josef Moser 's Eheleuten, erwor¬
ben habe, und dessen Eintrag auf seinen
Namen Mangels eines zum Grundbuch ein¬
getragenen Erwerbstitels der Uebergeber
das Gewährgericht verweigere. -

Auf Antrag des Samuel Auerbacher
(L.R .S . 1166) werden alle Diejenigen ,
welche an dem bezeichneten Grundstück ding¬
liche, lehenrechtliche oder fideikommiffarische
Ansprüche zu haben glauben , aufgefordert,
solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigeres solche
dem Georg Moser gegenüber verloren
gehen würden .

Ettenheim , den 8. August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r n e r .
Wolpert .

Z .98. Nr . 8878 . Bühl .
I . S .

des Großh . Domänenfiskus
gegen

Unbekannte,^ Klagaufforderung betr.
Beschluß .

Der Großh . Domänenfiskus besitzt in der
Gemarkung Leiberstung folgende Liegen¬
schaft :

Plan -Nr . 5 Grundstück-Nr . 862. 1 Hek-
tar 66 Ar 5 Meter Wiese in der Kirchen¬
schollenmatte , welche zum Grundbuch nicht
eingetragen ist , und bezüglich deren das Ge¬
währgericht zu Leiberstung den Eintrag
weigert. Es werden nun alle Diejenigen ,
welche an dieser Liegenschaft in den Grund -
und Pfandbüchein nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte , oder
lehenrechtliche oder fideikommiffarische An¬
sprüche haben, oder zu haben glauben , auf¬
gefordert, solche

binnen zwei Monaten
dahier gellend zu machen , ansonst sie dem
neuen Erwerber gegenüber verloren gehen .

Bühl , den 4. August 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I a c o b i.
Leibinger .

Gäulen.
Z .102. Nr . 8215 . V i lli n g e n . Die

Gant des Andreas Constanze r , Ger¬
ber, in Villingen betr.

Da wir gegen Gerber Andreas C o n-
stanzer hier unter dem Heutigen Gant
erkannt haben, so werden dessen Schuldner
hiemit aufgefordert , ihre Schuldigkeiten bei
Vermeidung doppelter Zahlung nur an
Herrn Rechnungssteller Uibel hier als
provisorischen Maffepfleger zu entrichten.

Villingen , den 8 . August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht .

B u i s s o n.

Erbeillweisuugen.
Z .89. Nr . 6750 . Ettenheim . Die

Großh . Generalstaatskaffe hat um Einwei -
sung des Großh . Fiskus in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses der am 12. Mai d . I ,
zu Freiburg verstorbenen ledigen Monika
Sieferer von Ettenheim nachgesucht .
Alle Diejenigen , welche nähere Altsprüche
auf diesen Nachlaß zu haben glauben , wer¬
den aufgesordert, selche

binnen 2 Mon atcn
dahier anzumelde« , widrigens dem gestellten

Gesuche entsprochen würde.
Ettenheim , den 8. August 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
D o r n e r .

Wolpert .
Strafrechtspflege .

Ladllllgcn und Fahndungen .
Z .106. Nr . 9930 . Müllheim . Jo¬

ses Maier von Langeuheim ist der Be¬
schädigung der Rheinbrücke und der Baum -
änlagen bei Neuenburg , sowie des Wider¬
stands gegen die Staatsgewalt beschuldigt
und hat sich flüchtig gemacht . Er wird auf¬
gefordert, sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , widrigenfalls das Erkennt¬
nis nach dem Ergebniß der Untersuchung
würde gefällt werden.

Zugleich wird gebeten , auf Josef Maier
zu fahnden und ihn im Betretungsfall hier¬
her abzuliesern.

Müllheim , den 7. August 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.
O . v . Stockhorn .

Z .105. Nr . 9037 . Triberg . Wir
bitten um Einlieserung des wegen Dieb¬
stahls dahier angezeigten herumziehenden,
14 Jahre alten Anton Rohrer von Furt -
wangen.

Derselbe ist etwa 120 Ctm . groß , hat
blonde Haare , verwahrlostes Aussehen und
dürfte in Folge eines bösen FußeS noch
etwas hinken.

Auch bitten wir um Fahndung auf die
entwendeten Gegenstände, als :

1 weiß- und blaugewürfeltes Sack¬
tuch , 1 weißleinenes , 1 verschieden¬
farbig gestreiftes Hemd, 1 Paar rölh -
liche Tuchhosen mit schwarzen Gal¬
lons , 1 weiße Flanellunterjacke und
verschiedenes Steinhauergeschirr .

Triberg , den 12. August 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

L e d e r l e.
Urthellsverkündungen .

Z . 104. Nr . 2142 . Karlsruhe . Durch
Urtheil vom Heutigen wurden die Wehr-
pflichtigen Karl Friedrich Deeg von Diet¬
lingen , Gottlieb Arnold von Dürrn , Karl
Schuster von Ersingen , Karl Kautz von
Jspringen , Emil Oskar Zimmermann
von Neuhausen , Georg Gottlieb Sohn von
Niefern , Emil Engel von Pforzheim , Karl
Adam Frei von da , Robert Presse ! von
da , August Christian Sieß von da , Wil¬
helm Christian Springer von da und
Paul Friedrich Ayder von Riexingen we¬
gen Ungehorsams in Bezug aus die Wehr¬
pflicht zu einer Geldstrafe von je 50 Thalern ,
sowie zur Tragung von je der Kosten
des Strafverfahrens und zu den Kosten des
betreffenden Urtheilsvollzugs verurtheilt .

Dies wird den abwesendenAngeklagten
hiermit eröffnet.

Karlsruhe , den 6. August 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Strafkammer .
K. v. S t o e s s e r.

Braun .

Berrrr . BekauntmachNUgeo .
U240 . Lörrach .

V Aeigerun .s-
Ankündigung .

In Folge richterlicherVerfügung werden
den Schlosser Johann Kaufmann Ehe¬
leuten von hier am

Mittwoch , den 27. August ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhause dahier die nachbeschriebenen
Liegenschaften öffentlich versteigert und zu
Eigenthum zugeschlagen , wenn der Anschlag
oder mehr erlöst wird.

73 Ruthen Hausplatz und
Garten neben Metzger Roth¬
acker Wittwe und Bierbrauer
Wilhelm mit darauf erbautem
zweistöckigen Wohnhaus , Laube
und Balkenkeller , Werkstätte
mit Zimmer . »Anschlag . . 10,100 fl.

Lörrach , den 22. Juli 1873.
Der Großh . Notar .

Huber .
S) .241 . Lörrach .

Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung werden
dem

Schneider Julius Thöny in Stetten
am Freitag den 29 . August I .,

Vormittags 9 Uhr,im Rathhaus in Stetten
unten beschriebene Liegenschaften in I. Stei¬
gerung öffentlich zu Eigenthum versteigert
und endgiltig zugeschlagen , wenn der Schä¬
tzungspreis oder mehr erlöst wird.

1.
Eine von Stein erbaute zwei¬

stöckige Behausung mit Balken-
tellcr , Laube , neu errichtetem
Hintergebäude, zur Hälfte Antheil
an dem hinter dem Hause befind¬
lichen Pumbrunnen , Hausplatz ,
ungefähr

23 Ruthen Garten vor und
hinter dem Hause , an der Basel¬
straße in Neustetten, neue Haus -"
Nr . 130 , neben Fidel Uhmann
und Eons, und Daniel Willistein. l

Anschlag . . 5500 fl.
Summa . 5500 fl.

Lörrach, den 22. Juli 1873.
Der Großh . Notar .

Huber .
D .212 . Wertheim .

^ Ankündigung .
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden dem Wilhelm Seelmann ,

Landwirth in Külsheim , die nachverzeichne -
ten Liegenschaften bis
Donnerstag den 4. Sepckemberl . J .,
. früh 8 Uhr ,rm Rathhaus in Külsheim öffentlich verstei -
gert , wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt,wenn der Schätzungspreis oder mehr gebo¬ten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

1 Vrtl . 1 -
, 2 Rth . Acker am

Anschlag,

Hohn . 80 fl.
36 Rth . Acker am Steinba -
cher Weg .
1 Vrtl . 3 Rth . Acker am Ra -

60 fl.

bertsgrund .
1 Vrtl . Acker am Wolfer -

80 fl.

stetter Weg . . . . .
1 Vrtl . 6 Rth . Acker am

100 fl.

Königheimer Weg . . .
1 Vrtl . 18 s z Rth . Acker am

25 fl.

Zollstock . 1 fl.
44 ^/, Rth . Acker am Wert -
heimer Weg .
1 Vrtl . 7 Rth . Acker am

100 fl.

Dörlesberger Pfad . . .
1 Vrtl . Acker am Kalten-

80 fl.

berg . . . . . . .
10 ' /» Rth . Wiesen amHenn -

10 fl.

loch . . 25 fl.
10 ' 4 Rth . Wiesen allda .
23 Rth . Wiesen an der

25 fl.

Ochsenwiese .
16 ' /g Rth . Wiesen an der

50 fl.

Quelle .
3 >, 4 Rth . Garten am Wol-

8 fl.

ferstetter Weg . . . .
22 ' /z Rth . Weinberg am

12 fl.

Berg .
22 ^ 2 Rth . Weinberg am

30 fl.

Rang . . . . . . .
IBrtl . 39 Rth . Acker im

5 fl.

Taubenbrunn . . . . 400 fl.
8 >

2 Rth. Wald im Busch .
IBrtl . Acker in der Leimen-

3 fl.

grübe . . . . . . .
4^ zRth .GartenamStorchs-

200 fl .

thurm . . . . . . .
29 -/s Rth . Wald im Stet -

12 fl.

tenberger . 4 flf
1 Vrtl . 32 Rth . Wald allda
10 Rth . Wald im Pflanzen -

20 fl.

graben .
1 Vrtl . Acker am kleinen

2 K

Schmökert .
'. . . .

13 Rth . Wiesen in der
70 fl.

Mühlwiese . 45 fl.
Summa . 1447 fl.

Hievon erhält der in Amerika an unbe-
kannten Orten sich aufhaltende Pfandglän -
biger Paul Freitag , Bäcker, von Küls¬
heim, Nachricht, und wird unter Hinwei¬
sung auf Z 951 der Prz .Ordg . aufgefordert,
seine Ansprüche an den Beklagten zur Be¬
rücksichtigung bei der Verweisung des Er¬
löses bei dem Unterzeichneten anzumelden
und zu begründen , sowie zur Empfang¬
nahme aller weiteren Benachrichtigungen
einen Bevollmächtigten zu ernennen und
dem Unterzeichneten namhaft zu machen ,
ansonst solche mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie ihm selbst zugestellt worden wä¬
ren , an der Gerichtstasel angeschlagenwür¬
den .

Wertheim , den 4. August 1873.
Großh . Vollstreckungsbeamte

Jan , Notar .

A.271 . Nr . 504. Ottenhöfen .
(Holzversteigerung .) AuS dem Do¬
mänenwald Distrikt Lenddrswald und Ruh¬
steinwald versteigern wir mit Borgsrist
Donnerstag den 21. August d . I .

früh 10 Uhr ,
im AdlerwirthshauS in Seckach :

25 Stück tannene Klötze , 126 Stück tan -
nene Baustämme ;

200 Stück Hopfenstangen I. Klaffe , 275
Stück Hopfenstangen II . Klaffe , 300
Stück Hopfenstangen I !I . Klaffe ;

1100 Stück Rebstecken , 725 Stück Boh¬
nen stecken ;

27 Ster buchene - Scheitholz . 115 Ster
tannenes Scheitholz, 60 Ster buchene
Prügel ;

166 Ster tannene Prügel , 16 Ster tan¬
nenes Stockholz ,

3100 Stück buchene Reiswellen und 7 Loose
Schlagraum .

Alles Holz lagert an guten Abfuhrstraßen.
Ottenhöfen , den 12. August 1873.

Großh . bad . Bezirkssorstei.
Gockel .

Y.214 . 2. Baden .

Erledige Gehilfe Melle.
Beim Haupisteueramt Baden ist die erste

Gehilsenstelle mit 700 fl . Gehalt thunlichst
bald zu besetzen. Berechtigte Bewerber ,
von denen die im Domänenrechnungswesen
geübten den Vorzug erhallen , wollen sich
unter Anschluß ihrer Zeugnisse innerhalb
8 Tagen an den Unterzeichneten wenden.

Baden , den 10. August 1873 .
Benz , Oberzollinspektor.

I .258. 1. Nr . 1095 . Emniendingen
Offene Assiftentenftelle.

Wir haben die Stelle eines RcchnungS-
afststenten , mit einem Jahresgehalt von
600 Gulden , zu besetzen.

Deßfallfige Bewerber , welche eine sau-
bere Handschrift führen und womöglich ei¬
nige Kenntnisse im Planzeichnen haben,
wollen sich unter Vorlage ihrer Zeugniffe
innerhalb drei Wochen bei uns
anmelden.

Emmendingen» den 5 . August 1873.
Großh . Wasser- n. Straßenbau -Inspektion .

Binder .

(Mit einer Beilage .)
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